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^aie Lage auf dem schweizerischen Elektrizitätsmarkfe
im Jahre 1931. Infolge der zunehmenden Industrie-
krise und dem daraus resultierenden Rückgang im
Energieverbrauch hatte die Geschäftsstelle des Ver-
bandes ein großes Arbeitspensum zu erledigen.

Im Anschluß an die üblichen geschäftlichen Trak-
fanden hielt der Vizepräsident des Verbandes, Dr.
Ing. E. Steiner, einen instruktiven Vortrag über
das Thema : „Krisis und Energie-Preisabbau". Er be-
gründete die Notwendigkeit des Energiepreisabbaues
vorerst mit allgemein wirtschaftlichen Argumenten.
Aufgabe jeder zielbewußten Wirtschaftspolitik ist es,
dafür zu sorgen, daß, wenn nicht die Handelsbilanz,
so doch die Zahlungsbilanz des Landes im Gleich-
gewicht bleibt. Um die gewaltige Einfuhr an Lebens-
mittein und Rohstoffen zu bezahlen, zwingt uns der
Selbsterhaltungstrieb zu einer Verminderung des
Einfuhrüberschusses durch Steigerung des Exportes.
Die Sorge um die Zukunft der schweizerischen Wirt-
schaff verlangt die sofortige Durchführung eines all-
gemeinen Abbaues. Die Förderung des Exportes
stößt auch dann noch auf zahlreiche und große
Schwierigkeiten.

Der Abbau darf sich nicht auf die Löhne und
Zinsen, die beiden wichtigsten Kostenfaktoren der
industriellen Produktion, beschränken. Es muß viel-
mehr eine allgemeine Senkung des ganzen schwei-
zerischen Unkostenniveaus angestrebt werden. Unter
den übrigen Unkosten spielt neben den andauernd
hohen Belastungen durch die öffentliche Hand und
die in ihrem Besiß befindlichen Unternehmungen
(durch Steuern, Gebühren aller Art, Post- und Bahn-
trachten, Gas- und Wasserpreis) vor allem auch die
elektrische Energie eine bedeutende Rolle. Selbst
wenn im einzelnen Falle der Anteil der Energie an
den gesamten Herstellungskosten eines Produktes
prozentual nur von untergeordneter Bedeutung wäre,
so darf dieser Unkostenfaktor doch nicht vernach-
lässigt werden. Eine wirklich fühlbare Senkung der
Gestehungskosten unserer Produktion ist nur mög-
lieh, wenn wir ohne Ausnahme alle Unkostenfaktoren
unter die Lupe nehmen und auf die Möglichkeit
einer Ermäßigung untersuchen.

In einem zweiten Teil untersuchte der Referent,
gestüßt auf seine großen Erfahrungen als Leiter der
Geschäftsstelle des EKV die Fragen : „Können die
Elektrizitätswerke die Energiepreise abbauen?" und
„Wie steht es heute mit dem Tarifabbau der Elek-
trizitätswerke"?

Auf Grund eingehender Untersuchungen gelangte
der Vortragende zum Schlüsse, daß die Elektrizi-
tätswerke, von eizelnen bedauerlichen Ausnahmen
abgesehen, ihre günstige Lage nicht ausschließlich
für sich selbst ausnußen, sondern mehr oder weniger
energisch und mehr oder weniger freiwillig auf Tarif-
abbau hintendieren. Daß die Werke mit ihren Strom-
preisen noch weiter entgegenkommen könnten, sei

jedoch keine Frage. Insbesondere könnten die Strom-
preise für produktive Zwecke bei durchaus genü-
genden Abschreibungen dauernd noch ganz wesent-
lieh reduziert werden, überdies erwarten die Energie-
konsumenten noch besondere vorübergehende Kri-
sen-Erleichterungen. In Form eines Krisenra-
battes sollte den notleidenden Konsumenten-Kate-
gorien wenigstens vorübergehend noch eine spe-
zielle Preisreduktion bewilligt werden, selbst wenn
die Werke deswegen ihre Abschreibungen und Rück-
Stellungen auf ein Minimum reduzieren müßten. Der
Referent fand es als völlig selbstverständlich, daß in
den gegenwärtigen Krisenzeiten eine vorübergehende
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Senkung oder gar Sistierung der starken Abschrei-
bungen und Rückstellungen durchaus am Plaße sei.
Die Verhältnisse sind allerdings bei jedem Werke
und Abonnenten verschieden. Es müssen deshalb
die Krisenmaßnahmen individualisiert werden. Ge-
nerell verwies Dr. Steiner auf die Notwendigkeit der
Anpassung gewisser Bestimmungen der Stromliefe-
rungsverträge an die Krisenverhältnisse. Vor allen
Dingen seien die Auswirkungen der Minimalgaran-
tien, Grundtaxen und anderen ähnlichen festen Be-
lastungen so viel als möglich zu erleichtern. Der
Energiekonsument sollte, wo dies dem Werk mög-
lieh ist, nur das bezahlen müssen, was er kosumie-
ren kann. Für die Minderbeschäftigung infolge der
allgemeinen Krisis, einer Art höherer Gewalt, solle
er vom Kraftwerk nicht verantwortlich gemacht werden.

Durch großzügige Preisherabseßungen für einzelne
Fälle sollten die produzierenden Werke allein oder
je nach den Verhältnissen gemeinsam mit ihren
Wiederverkäufern und eventuell den Gemeinden da-
für sorgen, daß auch in den bescheidensten Ver-
hältnissen das zum Lebensbedarf erforderliche Mini-
mum an elektrischer Energie noch konsumiert wer-
den kann, überschüssige nicht verwertbare Energie
sollte in der Stüßungsaktion bestmöglichst Verwer-
tung finden.

Zum Schlüsse gab der Referent der Hoffnung
Ausdruck, daß die Elektrizitätsunternehmungen ein-
sichtig genug seien, von sich aus diese Forderungen
zu befriedigen, ohne daß die Konsumenten bei wei-
terer Verschärfung der Krise gezwungen werden,
sich anderweitig nach Hilfe umzusehen.

Die Organe des EKV haben es sich angelegen
sein lassen, die Werke eindringlich und immer wie-
der auf die Bedürfnisse und die Nöte der Konsumen-
ten aufmerksam zu machen. Einzelne Werke haben
mehr, andere weniger, andere fast nichts getan. Es

könne und müsse noch mehr geschehen. Die Ver-
Sammlung stimmte den Ausführungen wie den
Schlußfolgerungen des Referenten in vollem Umfang
zu. Die ganze Veranstaltung bedeutete eine ent-
schlossene Kundgebung zugunsten einer Senkung
der Energiepreise, die die Lage der Industrie er-
leichtern soll und die angesichts der günstigen ge-
schäftlichen Situation der Elektrizitätswerke durchaus
als möglich betrachtet wird.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 1. April für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. A. Landau, Verbindungstreppe Langstr. 61, Z. 4;
2. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Kyburg, Kü-

chenfenster Rosengartenstraße 26, Z. 6 ;

3. J. Wacker, Umbau im Keller Merkurstr. 29, Z. 7 ;

Mit Bedingungen:
4. J. H. Waser, Erdgeschoßumbau Häringstr. 1 2, Z. 1 ;

5. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, Um- und
Anbau Entiisbergstraße 26, teilweise Verweige-
rung, Z. 2;

6. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 2, Dop-
pelmèhrfamilienhaus mit Autoremise Wachtel-
straße 14, Abänderungspläne, Z. 2;

7. Genossenschaft für gemeinnüßigen Wohnungs-
bau der Freisinnigen Partei Zürich 2, Mehrfa-
milienhaus Scheideggstraße 22, (abgeändertes
Projekt), Z. 2 ;
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>̂?ois I.sgs sus clem xcliwsi-srixclisn ^lslcsri-isslxmsrlcss
im lslirs 19Z1. Inlolge clsr -unslimsnclsn lncluxsris-
lcrixs uncl clsm clsrsux rsxullisrsnclsn küclcgsng im
^nsrgisvsrörsucli lislss clis (^sxclisksxxsslls ösx Vsr-
ösnclsx sin grohsx Arlssilxpsnxum -u srlscligsn.

Im Anxcliluh sn clis üöliclisn gsxclisssliclisn Irslc-
ssnclsn liisll clsr Vi-sprsxiclsns clsx Vsrösnclsx, O»-,

Ing. 5lsinsr, sinsn inxlrulcsivsn Vorlrsg ülssr
clsx Ilisms: „Xrixix uncl ^nsrgis-?rsixsöösu". ^r ös-
grünclsls clis Xloswsncliglcsis clsx ^nsrgisprsixsöösusx
vorsrxl mil sllgsmsin wirsxclisssliclisn Argumsnlsn.
Aulgsös jsclsr -isllsswuhssn Wirsxclisssxpolisilc ixs sx,
cislür -u xorgsn, clsh, wsnn niclis clis slsnclslxlsilsn-,
xo clocli clis ^slilungxlsilsn- clsx I.snclsx im Llsicli-
gswiclil ölsiös. Om clis gswslligs ^inlulir sn l.slssnx-
millsin uncl Xolixlosssn -u lss-slilsn, -wings unx clsr
3slöxssrlislsungxsrisö -u sinsr Vsrminclsrung clsx
^insulirülssrxcliuxxsx clurcli Äsigsrung cisx ^xporlsx.
Ois ^orgs um clis ^ulcunss clsr xcliwsi-srixclisn Wirl-
xclisls vsrlsngs clis xolorligs Ourclilülirung sinsx sll-
gsmsinsn Alslssusx. Ois s'örclsrung cisx ^xporlsx
xlöhs sucli clsnn nocli sus -slilrsicsis uncl grohs
5cliwisrigl<sissn.

Osr Aöösu clsrl xicli niclis sus clis l.ölins uncl
^inxsn, clis ösicisn wiclisigxssn Xoxssnlslcsorsn clsr
incluxsrisllsn ?roclul<sion, ösxclirsnlcsn. ^x muh vis!-
mslir sms sllgsmsins ^snlcung clsx gsn-sn xcliwsi-
-srixclisn Onlcoxlsnnivssux sngsxsrsöl wsrclsn. Onlsr
clsn üörigsn Onlcoxlsn xpisls nslssn clsn snclsusrncl
liolisn Vslsxlungsn clurcli clis össsnlliclis llsncl uncl
clis m ilirsm 6sxih Isssinclliclisn Onlsrnslimungsn
(clurcli ^ssusrn, (Osöülirsn sllsr Ars, s'oxl- uncl Lslin-
srsclilsn, (5sx- uncl Wsxxsrprsix) vor si Ism sucli clis
slslcsrixclis ^nsrgis sins issclsulsncls l?olls. 5slisxs

wsnn im sin-slnsn ^slls clsr Anlsil clsr ^nsrgis sn
clsn gsxsmssn s-isrxssllungxlcoxssn sinsx ?roclulcssx
pro^snsusl nur von unssrgsorclnslsr Vsclsusung wsrs,
xo clsrs clisxsr Onlcoxssnsslcsor clock nicies vsrnscli-
Isxxigs wsrclSn> ^ins vririclicsi sülillzsrs Zsnlcung clsr
(^sxssliungxlcoxlsn unxsrsr l-'roclulclion ixl nur mog-
licli, wenn wir alms Auxnslims slls Onicoxssnsslclorsn
unssr clis l.ups nssimsn uncl sus clis l^lozliclilcsis
sinsr ^rmshigung unssrxuclisn.

In sinsm ^wsissn Isil unssrxuclils clsr kslsrsns,
osxsülzs sus xsins grohsn ^rsslirungsn six l.silsr clsr
SsxclisssxxssIIs cisx ^XV clis I^rsgsn - „Xönnsn clis
^Islcsri^isslxwsrlcs clis ^nsrgisprsixs slzissusn?" uncl
„Wie xsslis sx sisuls mis clsm Isrisslslssu clsr ^Islc-
sri^ilslxwsrlcs"?

Aus (?runcl singslisnclsr Onssrxucliungsn gslsngss
clsr Vorlrsgsncls ?um ^cliluxxs, clsh clis ^Islclri^i-
sslxwsrlcs, von siicslnsn lzsclsusrliclisn Auxnslimsn
slsgsxslisn, ikrs ^ünxligs l.sgs niclis suxxcliiishlicln
sür xicli xslisxl suxnuhsn, xonclsrn mslir oclsr wsnigsr
snsrgixcli uncl mskr oclsr wsnigsr srsiwillig sus Isris-
slslssu liinssnclisrsNê Osh clis Wsrlcs mis ilirsn Zsrom-
prsixsn nocli wsissr snsgsgsnlcommsn Icönnlsn, xsi
jsclocli Icsins s^rsgs. Inxìzsxoncisrs Icönnssn clis 5lrom-
prsixs sûr proclulcsivs i^wsclcs issi clurclisux gsnü-
gsnclsn Atzxclirsiisungsn clsusrncl nocli gsn? wsxsnl-
licli rsclu^isrs wsrclsn. Olssrclisx srwsrssn clis ^nsrzis-
Iconxumsnlsn nocli szsxonclsrs vorûissrgslisncls Xri-
xsn-^rlsicliss rungs n^ In I^orm sinsx Xrixsnrs-
kssssx xollls clsn nollsiclsnclsn Xonxumsnlsn-Xsls-
gorisn wsnigxssnx vorüissrgslisncl nocli sins xps-
^islls ?rsixrsclulclion isswilligs wsrclsn, xsllsxl wsnn
clis Wsrlcs clsxwsgsn ilnrs Alsxclirsilsungsn uncl küclc-
xlsllungsn sus sin Minimum rsciu^isrsn mühssn, Osr
ksssrsns ssncl sx six völlig xsllzxsvsrxssncllich, clsh in
clsn gsgsnwsrligsn Xrixsn^silsn sins vorüösrgsiisncle
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5sni<ung oclsr gsr 5ixsisrung clsr xlsricsn Aöxcsirsi-
öungsn uncl kûclcxlsliungsn clurclisux sm s'ishs xsi.
Ois Vsriislsnixxs xincl slisrclingx Issi jscism Wsrics
uncl Aöonnsnlsn vsrxcliiscien. ^x müxxsn clsxlisiö
clis Xrixsnmshnsiimsn inclivicluslixisrs wsrclsn. <Os-
nsrsil vsrwisx Or. Zssinsr sus clis Xloswsncligicsis clsr
Angsxxung gswixxsr Lsxlimmungsn clsr Zsromlisls-
rungxvsrlrsgs sn clis Xrixsnvsriislsnixxs. Vor slisn
Oingsn xsisn clis Auxwirlcungsn clsr I^linimslgsrsn-
sisn, lOruncllsxsn uncl snclsrsn slinliclisn ssxlsn Ls-
Isxlungsn xo visi six möglich ^u srisiclissrn. Osr
^nsrgislconxumsnl xollls, wo ciisx clsm Wsric mög-
iicli ixs, nur clsx ios-sliisn müxxsn, wsx sr Icoxumis-
rsn Icsnn. s-ür clis l^inclsrissxclisssigung inlolgs clsr
sllgsmsinsn Xrixix, sinsr Ars liölisrsr (Oswsls, xolis
sr vom Xrssswsric niclis vsrsnlworslicii gsmsclis wsrclsn.

Ourcli groh?ügigs ^rsixlisrslsxshungsn sür sin?slns
s^slls xolilsn öis groclu^isrsnclsn Wsrics siisin oclsr
js nscii clsn Vsriisilnixxsn gsmsinxsm mil ilirsn
Wisclsrvsrlcsussrn uncl svsnsusii clsn (Osmsinclsn cis-
sür xorgsn, clsh sucli in clsn lssxclisiclsnxssn Vsr-
lisllnixxsn clsx -um I.slc>snxissclsrs srsorclsrliclis li/Ijfij-
mum sn slslcsrixclisr ^nsrgis nocli Iconxumisrs wsr-
clsn Icsnn. Oösrxcliüxxigs niclil vsrwsrsissrs ^nsrgis
xollls in clsr Hsühungxslclion lzsxlmögliclixs Vsrwsr-
sung linclsn.

^um 3cliluxxs gsö clsr Xslsrsnl clsr l-lollnung
Auxclruclc, clsh clis ^lelcsri-isssxunssrnslimungsn sin-
xiclisig gsnug xsisn, von xicli sux clisxs s-orclsrungsn
-u lsslriscligsn, olins clsh clis Xonxumsnlsn ösi wsi-
ssrsr Vsrxclisrsung clsr Xrixs gs-wungsn wsrclsn,
xicli snclsrwsilig nscli skills um-uxslisn.

Ois Orgsns clsx ^XV Iislzsn sx xicli sngslsgsn
xsin Isxxsn, clis Wsrlcs sinclringlicli uncl immer wis-
clsr sus clis Vsclürlnixxs uncl clis I^öls clsr Xonxumsn-
ssn sulmsrlcxsm -u msclisn. ^in-slns Wsrlcs lisösn
mslir, snclsrs wsnigsr, sncisrs lsxl niclilx gslsn. ^x
lcönns uncl müxxs nocli mslir gsxclislisn. Ois Vsr-
xsmmlung xlimmls clsn Auxlülirungsn wis clsn
^cliluhsolgsrungsn clsx l?sssrsnssn in vollem Omlsng
-u. Ois gsn-s Vsrsnxlsllung lssclsussss sins ens-
xcliloxxsns Xunclgslsung -ugunxlsn sinsr Zsnlcung
clsr ^nsrgisprsixs, clis clis l.sgs clsr Incluxlris sr-
lsiclilsrn xoll uncl clis sngsxiclilx clsr günxligsn gs-
xclisssliclisn 5isuslion clsr ^lelcsri-isslxwsrlcs öurclisux
six möglicli lzssrsclilsl wircl.

ksuckronîtl.
vsupolliettlcke Se^,IIIîgungsn «le»

^ükiek wurclsn sm 1. April sür solgsncls Lsu-
projslcss, lsilwsixs unlsr ksclingungsn, srssilt:

Olins Vsclingungsn:
1. A. l.snclsu, Vsrlziriclungxtrspps l.sngxlr. 61, 4i
2. (^smsinnühigs ösugsnoxxsnxclisss X^liurg, Xü-

clisnssnxlsr koxsngsrssnxlrshs 26, ^ 6

Z. l. Wsclcsr, Omösu im Xsllsr l^Isrlcurxlr. 29, 7

li4is Lsclingungsn:
4. l. 14. Wsxsr, ^rclgsxcliohumösu slsringxlr. 1 2, 1

5. Allgemeine ösugsnoxxsnxclisss ^üricli, Om- uncl
Anlssu ^nslixlssrgxsrshs 26, lsilwsixs Vsrwsigs-
rung, 21

6. (Osmsinnühigs ôsugsnoxxsnxclisss ^üricli 2, Oop-
pslmslirssmilisnlisux mil Aulorsmixs Wsclilel-
xlrshs 14, Aösnclsrungxplsns, /. 2?

7. Osnoxxsnxclisss lür gsmsinnühigsn Wolinungx-
Issu clsr s'rsixinnigsn s'srssi ^üricli 2, I^Islirls-
milisnlisux ^clisiclsggxsrshs 22, (sizgssnclsrlsx
l^rojslcs), 2!
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8. Genossenschaft Sonnenhügel, Doppelmehrfami-
lienhaus Mutschellenstraße 175, Z. 2;

9. Baugenossenschaff Theresienstraße, Einfamilien-
häuser Privatstraße 20, 22, 24, 26, 30, 32, 28

Borrweg/Friesenbergstraße, Z. 3;
10. Genossenschaft Rotachhof, Doppelmehrfamilien-

häuser mit Vorgartenoffenhaltung Kalkbreitestraße
Nr. 129/Rotachstraße 31, 33 Birmensdorferstr. 222,
224, Z. 3;

11. G. Huber & L. Lieber, Mehrfamilienhäuser mit
Hofunterkellerung Bremgartnerstr. 50, 52, 54, Z. 3;

12. A. Renk, Um- und Anbau Uetlibergstrafe 31/1
Eibenstraße, Z. 3 ;

13. W. Stäubli, provisor. Einfamilienhaus an der Binz-
strafte, Z. 3;

14. V. Bianchi, Einfriedung Erismannstraße 6 / Erna-
strafe 2, Z. 4;

15. A. Meier, Dachaufbaute Pflanzschulstraße 19, Z. 4;
16. X. Waltert, Erdgeschoßumbau Kochstr. 1, Z. 4;
17. B. Laskowsky, Umbau Josefstraße 81, Z. 5;
18. E. Fechter-Lumina A.-G., Verlegung der be-

stehenden Tankanlage Schaffhauserstr. 119, Z. 6';
19. F. Lehmann, Einfriedung Rütschistraße 23, Z. 6;
20. Genossenschaft Zoologischer Garten, Wirtschafts-

gebäude Zürichbergstraße 219, Abänderungs-
pläne und Anbau einer Autoremise und Hof-
Unterkellerung, Z. 7 ;

21. Kinderspital Zürich/Eleonorenstiftung, Wäscherei-
gebäude bei Steinwiesstraße 75, Z. 7.

Neue Tramwartehalien in Zürich. Im vergan-
genen Winter ist bei der Tramendstation See bach
eine Wartehalle errichtet worden, welche dem Um-
steigeverkehr zwischen Tram und Autobus dient, die
dort zwei sich überkreuzende Schleifen aufweisen.
In Verbindung mit der auf einer Seite geschürten
und auf drei Seiten offenen Halle wurde ein Dienst-
räum erstellt. Bei der Autobushaltestelle am Klus-
plaß wird nächstens eine provisorische Wartehalle
zur Aufstellung kommen. Der vorgesehene Umbau;
des Klusplaßes, dem mehrere ältere Häuser werden'
weichen müssen, wird hier eine völlige Änderung
der Verhältnisse herbeiführen. Nach dem vorliegen-
den Projekt, das allerdings in diesem Jahre rtoçh
nicht zur Ausführung kommt, soll die Tramschleife
in den bedeutend vergrößerten Plaß hineingenommen
und eine größere Wartehalle mit allen notwendigen"'
Nebenräumen errichtet werden. Nächstens wird der
Bucheggplaß eine Wartehalle in Form eines Schuß-
daches erhalten, das ebenfalls den Fahrgästen der
Straßenbahn wie des Autobus zugute kommen wird.

Ausbau der Bederstrafye in Zürich. Die Beder-
straße ist von der Brandschenkestraße bis zur-, Uto-
brücke noch nicht ausgebaut. Der Engpaß zwischen
den Gebäuden auf der Strecke Brandschenkç—Klop-
stockstraße bildete hierfür ein Hindernis, dessen Be-
seitigung nur mit großen Kosten möglich gewesen
wäre. Der Abbruch der stark über die Baülinie ge-
stellten Gebäude Brandschenkestraße Nr. 134 und
Bederstraße Nrn. 106 und 108 und die Neüüberbau-
ung der Liegenschaften durch die Baugenossenschaft
Westenge bringen die erwünschte Gelegenheit zur
Durchführung des zurückgestellten Straßenausbaues
unter Aufwendung tragbarer Kosten. Die Expropria-
tionskosten sind immerhin noch sehr hoch; neben
dem großen Landerwerb ist auch der Erwerb und
Abbruch des ganz außerhalb der Baulinie stehenden
und daher von der Baugenossenschaft Wèstenge
nicht erworbenen großen Miethauses Bedßrstraße 110
notwendig. Der Abbruch dieses in der Gabelung

Beder-Klopstockstraße eine häßliche Keilform aufwei-
senden Gebäudes ist auch in städtebaulicher Hinsicht
sehr erwünscht. Unter Anpassung an die auf die
flach abgerundete Baulinie zurückgeseßten Neubau-
ten kann die Brandschenkestraße flüssig in die Beder-
straße eingeführt und damit die Kreuzung der wich-
tigen Verkehrsstraßenzüge Bederstraße einerseits und
Brandschenke—Waffenplaßstraße anderseits günstig
und übersichtlich gestaltet werden. Der Ausbau der
Bederstraße ist im Anschluß an die Fertigstellung der
erwähnten Neubauten demnächst in Angriff zu nehmen.
Die dadurch ermöglichte Verbreiterung der Fahrbahn
auf 11 m ist auch erwünscht mit Rücksicht auf den
starken Straßenverkehr bei festlichen Anlässen im
Albisgütli und auf der Allmend und im Hinblick auf
die allfällige Durchführung der Landesausstellung
im Jahre 1936. Das vorliegende Projekt sieht den
endgültigen Ausbau der Bederstraße zwischen den
18 m auseinanderliegenden Baulinien mit 11 m breiter
Fahrbahn und 3,1 m bis 3,5 m breiten Trottoiren bis

zur Rieterstraße vor. Auf der äußern Strecke bis zur
Utobrücke wird vorläufig nur die Südseite der Straße
korrigiert. Die Gesamtkosten betragen 444,600 Fr.

Aus dem stadtzürcherischen Wirtegewerbe.
(Korr.) Die Umgestaltung des Zürcher Bahnhofplaßes
wird noch einige Zeit auf sich warten lassen, troß-
dem sich immer mehr die dringende Notwendigkeit
hiezu ergibt. Während der Umbau des Bahnhofes
immer noch im Studium begriffen ist, weshalb der
Bahnhofplaß nicht endgültig umgestaltet werden kann,
ist wenigstens die Umgestaltung der Nachbarschaff
des Hauptbahnhofes bereits festgelegt. So hat das
Hotel Habis-Royal bereits eine neue heimelige Re-
stauration geschaffen, das Hotel Schweizerhof prä-
sentiert sich schon einige Jahre als modernes Haus,
und dem Hotel Victoria ist der Untergang geschwo-
ren und an seiner statt wird sich ein neuer Ge-
schäftsbau mit großem, modernen Restaurantbetrieb
erheben. Auch das altbewährte Café-Restaurant Du
Nord steht vor grundlegenden Neuerungen,
die es notwendig machen, daß das von der Familie
Steffen erstklassig geführte Lokal vom 1. April an
während drei Monaten geschlossen bleibt. Die bei-
den untern großen Restaurationssäle werden in ein
einziges Lokal vereinigt, dessen Zugang nach der
Ecke gegen den Bahnhof hin verlegt wird. Im ersten
Stock wird der Saal gegen die Limmat hin eine Ver-
größerung um den Treppenraum erfahren, da die
Treppe verlegt wird und zwar künftig den bisherigen
Zigarrenladen in Anspruch nimmt. Der neue große
Speisesaal wird modernisiert und heimelige Getäfer
erhalten. Man darf darauf gespannt sein, in wel-
chem modernen Kleide sich am 1. Juli das altbe-
währte „Du Nord" wieder eröffnen wird.

Umbauprojekt der Magazine zum Globus
in Zürich. Die Betriebsentwicklung der Magazine
zum Globus an der Bahnhofbrücke verlangt eine
Verbesserung der Raumverhältnisse, die auch im In-
teresse einer verbesserten Organisation des Betriebes
einer Erweiterung bedürfen. Erkundigungen bei der
Bauherrschaft ergaben, daß schon seit längerer Zeit
Pläne für einen Neubau bestehen. Da die Probleme
betreffend den Umbau der Bahnhofbrücke, des Bahn-
hofplaßes und des Leonhardplaßes, sowie die Fragen
betreffend die Umgestaltung des Lettenwerkes und
die Höherstauung der Limmat noch nicht abgklärt
sind, konnten endgültige Bau- und Niveaulinien für
dieses Gebiet noch nicht festgeseßt werden, und es
kam für eine bauliche Erweiterung der Magazine
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8. OsNOZZSNZclistt 5onnsnt>ügsi, Ooppstmstirtsmi-
iisntisuz trlutzclisiisnztrstzs 175, /. 2;

9. ksugsnozzsnzctistt Itisrszisnztrstzs, ^intsmiiisn-
tisuzsr ?rivstztrs^s 2V, 22, 24, 26, 30, 32, 28
Korrwsg/I^riszsntzsrgztrsk;s, /. 3;

10. (?snozzsnzct>stt kotsctitiot, Ooppslmstirtsmiiisn-
tisuzsr mit Vorgsrtsnotksntisitung Xsiiclsrsitsztrslzs
XIr. 129/kotsctiztrskzs 31, 33 kirmsnzciortsrztr. 222,
224, I. 3:

11. (O. t^uösr â< t.. l.isissr, X4sXrtsmiiisnXsuzsr mit
Xiotuntsricsiisrung krsmgsrtnsrztr. 5V, 52, 54, /. 3;

12. /^. Xsnic, Om- uncl ^nlssu Ostiiissrgztrsk;s 31/?
^iissnztrshs, /. 3 :

13. W. 5tsuöii, provizor. ^intsmilisnXsuz su cisr Lin--
ztrshs, /. 3i

14. V. kisnctii, ^intrisclung ^rizmsnnztrsi;s 6 / ^rns-
ztrst;s 2, /. 4i

15. /^. X4sisr, OscXsutissuts t'tlsn-zctiuiztrslzs 19, /. 4;
16. X. Wsitsrt, ^rcigszcXohumissu XocXztr. 1, /. 4i
17. k. ^szlcowzic^, Omissu lozstztrshs 31, /. 5;
18. l^scXtsr - i_umins ^.-O., Vsrisgung cisr ös-

ztsXsncisn Isnlcsnisgs Zctistttisuzsrztr. 119, /. 6
19. t.sXmsnn, ^intrisclung XützcXiztrst;s 23, /. 6,-

20. (OsnozzsnzcXstt /ooiogizctisr (Osrtsn, Wirtzctisttz-
gsösucis /ürictiösrgztrslzs 219, ^issncisrungz-
plsns uncl ^nissu sinsr /^utorsmizs uncl Xiot-
untsricsiisrung, /. 7

21. Xincisrzpitsi /üricX/^isonorsnztittung, Wszctisrsi-
gstzsucis ösi 5tsinwiszztrslzs 75, /. 7.

tssue ?rsm«sr»eiksilen in lûnà im vsrgsn-
gsnsn Wintsr izt lssi cisr Irsmsnclztstion ^ssisscti
sine WsrtsXsiis srricXtst worclsn, wsicXs cism Om-
ztsigsvsri<sXr -wizcXsn Irsm uncl ^utoisuz client, clis
ciort -wsi zicX üösricrsu-sncls 5ctilsitsn sutwsizsn.
in Vsrisinclung mit cisr sut sinsr 5sits gszcXütztsn
unci sut clrsi leiten ottsnsn Xisiis wurcis sin Oisnzt-
mum srztsiit. ksi cisr /^utoisuzXsitsztsiis sm XIUZ-
p 1st; wirci nsctiztsnz sine provizorizcXs WsrtsXsiie
-ur ^utztsiiung Icommsn. Osr vorgszstisns Omtzsu>
clsz Xiuzpist;sz, cism msXrsrs sitsrs t-isuzsr wsrclsn'
wsiclisn müzzsn, wirci Xisr sins völlige Ancis/cing
cisr Vsrtisltnizzs tisrösitütirsn. XIscti cism voriisgsn-
clsn ?rojsict, cisz siisrciingz in cliszsm Istirs 0o^
nictit -ur ^uztütirung l<c>mmt, xoll ciis Immxclilsits
in clsn lssclsutsncl vsi-gi'öl;s>'tsn ?lsh liinsingsnommsn
unci sins gl'ölzsrs Wsrtslislls mit sllsn nOtwsncligsô'
XIslzsnrsumSn srnctitst v,s>-clsn. Xlsctixtsnz wii-ct cler
Luclisggplsh sins Ws^tslislls in l'oi'm sinsx 5sliut;-
ölsctisz srlisltsn, clsx sösntsllx clsn l'slii'gsztsn cls^
3tm^snöslin wis clsz ^utolsuz ?uguts Icommsn wii-cl.

^U5bsu 6er vecierîtkshs in lükick. vis ksösr
xtrslzs ixt von clsf krsnclsctisnlcszti'skzs lsiz ?ci'X t^to-
öi'üclcs nocti nictit suzgsösut. Ds^ ^ngpsl; /wixclisn
clsn Osösucisn sut clsi- 5t>-scl<s Vi'snclxctisnlcy—Xlop-
xtoc^zt^sl^s öilclsts tiisrtüi' sin l-Iinclsi'nix, clgxxsn ös-
zsitigung nur mit gi'Okzsn Xoxtsn möglich gswsssn
vvsrs. H>S5 ^lstzfucli cls»' xts^lc ulssr clis ösulinis gs-stslltsn (^slssucls össnclxctisnlcsztrs^s XIn 134 uncl
ösclsi'zti's^s XIm. 106 uncl 103 uncl clis Xlsöülss^lssu»
ung clsi' l.isgsn5clisttsn clurcli clis ösugsnäzzsnzclistt
Wsxtsngs öi'ingsn clis si'wünxclits (?slsgsnlisit /u^
Du^ctitülifung ösz ^ucuclcgsztslltsn Ämlzsnsuzlssusz
untsi' ^ut^vsnclung tmgösl's»' Xoxtsn. Die ^xpi'opi'is
tionxlcoztsn xincl imms^tiin nocti xsli^ tiocli! nslssn
clsm gm^sn l.sncls^wsi'Is izt sucli clsr^ ^^wsrö unci
^lslz^ucli clsz gsn^ sulzsrlislö cls^ ösulinis ztslisnclsn
uncl clslis^ von cisr ösugsnoxzsnzclistt Wsxtsngs
nictit s^worlsensn gl'ol^sn l^listlnsuxsz ösclisi'ztm^S 110
notwsnclig. Ds!' /^izlsrucli cliszsx in clsr (3söslung

ösclsr-Xlopxtoclczti'skzs sins lishliclis Xsilto^m sutv/si-
zsnclsn Osissuclsx izt sucli in ztscltsösuliclisi- l^linziclit
zstii- sovünzclit. l^ntsr /^npszzung sn ciis sut ciis
tlscli sögsluncists ösulinie ^ui'uclcgszst^tsn Xisuösu-
tsn Icsnn ciis ömncizclisnl<szt>'sl;s tlüzzig in ciis ösclsr-
ztrslzs singstütii't unci clsmit ciis Xmu^ung cisr vvicli-
tigsn Vs>'l<sti>'zzt>'sk;sn^ügs öscisrztml;s sinsrzsitz unci
ömnclzclisnlcs—Wsttsnpistzztrs^s snclsrxsitz günztig
unci ulss^ziclitlicii gsztsitst wsrclsn. Dsi' ^uzösu cisr
Vscls>'zt>'sk;s izt im /^nzciiiuk; sn ciis i'si'tigztsiiung clsi'
srwsiintsn Xisuissutsn cismnsclizt in ^ngntt ^u nslnmsn.
Ois cisciumii si'mögiiclits Vsi-öi-sitsrung cisr ^stiröstin
sut 11 m izt sucin si'wünzclit mit Xüciczictit sut clsn
ztsricSn 5tmlzsnvs«'l<sli>' issi tsztiiciisn ^niszzsn im
Aiöizgütii unci sut clsi' ^iimsnci unci im i-iinislici« sut
ciis siitsiiigs Ourciitütii-ung cisr t.snciszsuzztsiiung
im Istii-s 1936. Osz voi'iisgsncls ?>-ojsi<t zisiit clsn
sncigüitigsn /^uzlssu clsr ksclsfzti-shs ^wizciisn cisn
13 m suzsinsncisriisgsnclsn Vsuiinisn mit 11 m ômitsi-
^stii-isslin unci 3,1 m öiz 3,5 m ismitsn Ii-ottoimn öiz
^u>° kistsrztmtzs von /^ut cis? sulzs^n ^tcscics Isiz ^ur
Otolsrucics v/irci vo^isutig nu? clis 6üclzsits clsi' 5trsl;e
komgisst. Ois (Oszsmticoztsn isSti-sgsn 444,600 t-n

^Ul clsm »»Skttiürckerizcken v/ir»ege«,erds.
(Xom) Ois Omgsztsitung clsz ^üi-clis!' östinliotpistzsz
vvisci nocii sinigs ^sit sut zicli wsrtsn iszzsn, ti'ot;-
clsm zicti immsr" mstii' ciis cinngsncis Xlotwsnciigicsit
tiis?u srgilst. Wstimnci cis«- Omösu cisz ösiinlnotsz
immsr nocli im Äuciium ösgsittsn izt, wsziisiis clsi'
ösiintiotpist; niciit sncigüitig umgsztsitst wsi'cisn I<snn,
jzt wsnigztsnz ciis Omgsztsitung clsi' l^scliösi'zciistt
cisz t3suptöslnnlnotsz issmitz tsztgsisgt. 5o inst cisz
i^Iotsi i^isisiz-kO^si Issi'sitz sins nsus insimsligs l?s-
ztsui'stion gszciisttsn, cisz i-iotsi 5cliwsi^si'IiOt pi's-
zsntisi't zicti zction sinigs ^sti^s siz mocismsz i-tsuz,
uncl clsm l^iotsi Victons izt clsi- Ontsi'gsng gszciiv/o-
,-sn uncl sn zsinsc ztstt wirci zicii sin nsusi' Os-
zciisttzösu mit g>-ok;sm, moclsi'NEN ksztsumntizstrjsis
sfiisösn. ^ucii clsz sitisswstii'ts dsts-Xsztsumnt Ou
Xloi'ci ztslit voi" gi-unclisgsnclsn Xisusrungsn,
ciis sz notwsnciig msciisn, cist; cisz von cisr ^smiiis
5tsttsn si-zticiszzig gstüli>-ts i_oi«si vom 1. Apni sn
wsi^^snci ci^si t^Ionstsn gszciniozzsn islsilst. Ois ösi-
cisn untern grotzsn ksztsurstionzzsis vvsrcisn in sin
sin^igsz I.Oi<si vereinigt, ciszzsn /ugsng nscti cisr
^ci<s gsgsn cisn kslinliot tiin vsrisgt wirö. Im srztsn
8toci< vrirci cisr 8ssi gsgsn clis I.immst liin sins Vsr-
grötzsrung um cisn Irsppsnrsum srkslirsn, cls ciis
Irspps vsrisgt wirci unci ^wsr Icünttig cisn öizösrigsn
^igsrrsniscisn in ^nzprucli nimmt. Osr nsus grohs
5psizszssi wirci moclsrnizisrt unci lisimsligs (^ststsr
sriisitsn. IVIsn cisrt cisrsut gszpsnnt zsin, in vvsi-
clism mocisrnsn Xisicis zicti sm 1. tuii cisz sitiss-
wstirts „Ou Xiorci" wisclsr sröttnsn wirci.

vmbsupcojekt «ier ^sgsiine »um Siodul
in i^ükick. Ois östrisözsntwiclclung cisr Xlsgs^ins
-um (Oioöuz sn cisr östintiotörücics vsrisngt sine
Vsrlsszzsrung cisr ksumvsrtisitnizzs, ciis suct> im in-
tsrszzs sinsr vsröszzsrtsn Orgsnizstion cisz östrisissz
sinsr Erweiterung ösclürtsn. ^ricunciigungsn Issi cisr
ksutisrrzctistt srgsösn, clsi; zction zsit isngsrsr /sit
t'isns tür sinsn Xisulssu ösztstisn. Os ciis k^roisisms
östrsttsnci cisn Omösu cisr ösiintiottzrücks, cisz öst>n-
t>otpist;sz unci cisz t.sOntisrcipistzsz, zowis ciis ^rsgsn
östrsttsnci ciis Omgsztsitung cisz I.sttsnwsrl<sz uncl
clis ttötisrztsuung cisr l.immst nocti nictit söglcisrt
zincl, Iconntsn snclgüitigs ösu- unci Xlivssuiinisn tür
ciiszsz Lslsist nocti ni^it tsztgszstzt wsrclsn, uncl SZ

i<sm tür sine ösuiictis Erweiterung cler Xlsgs-ins
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zum Globus unter diesen Umständen lediglich ein
Provisorium in Frage. Es wurde nun eine Kompro-
mißlösung gesucht und im Zusammenhang'damit die
Frage der Feuersicherheit des bestehenden Gebäu-
des einer erneuten Prüfung unterzogen. Unter Be-
rücksichtigung dieser Umstände wird zurzeit im Ein-
vernehmen mit den Behörden ein Projekt studiert,
das voraussichtlich allen dringenden Anforderungen
gerecht zu werden vermag. Vorgesehen ist die
Uberbauung des inneren Hofes und der Auf-
bau eines dritten Geschosses im Westflügel,
womit wesentlich Raum gewonnen wird. Im Zu-
sammenhang damit sollen auf der Seite gegen die
Terrasse zwei neue Nottreppen erstellt werden,
welche die Feuersicherheit des Gebäudes erheblich
verbessern werden. Aus städtebaulichen Gründen
hat die Errichtung eines Provisoriums immerhin den
Nachteil, daß damit die Möglichkeit einer baulichen
Neugestaltung des Quartiers an der Bahnhofbrücke
erneut verschoben wird." Angesichts der völligen
Unabgeklärtheit des Hauptbahnhof- und Bahnhof-
plaß-Umbauprojektes erscheint aber zurzeit jede
andere Lösung als ausgeschlossen.

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohn-
häuser in Winterthur verweist in ihrem Geschäfts-
bericht pro 1931 u. a. darauf, dafj auch sie, nach-
dem vom Kantonsrat für das Berrichtsjahr eine neue
Wohnbauaktion beschlossen wurde, wiederum mit
einem Projekt für zyvei Häuser mit je sechs Drei-
zimmerwohnungen zur Subventionierung angemeldet
habe. Die Subvention wurde gewährt; als Bauplaß
konnte von der Stadt Winterthur ein an der obern
Schöntalstraße gelegenes Grundstück erworben wer-
den. Die Ausführung entspricht dem von der Ge-
Seilschaft erstellten Bautyp, mit dem Unterschied, daß
die neuen Häuser mit einem Flachdach versehen
wurden und daß jede Wohnung ein Badezimmer
erhielt. Die Mietpreise sind von vorneherein der
im legten Geschäftsbericht angekündigten und bei
einzelnen Wohnungen bereits durchgeführten Re-
duktion angepaßt worden. Sämtliche zwölf Woh-
nungen, die auf den 1. Juli 1932 bezugsfertig wer-
den, sind vermietet. Die Nachfrage nach solchen
Wohnungen war sehr groß, und kann die Gesell-
schaff feststellen, dafj troß Abnahme der Wohnungs-
not ihre Wohnungen nach wie vor sehr gesucht sind.
Es sind Verkaufsunterhandlungen im Gang betreffend
einiger Liegenschaften und es besteht Aussicht, daß
der Abschluß in absehbarer Zeit zustande kommt.

Baukreditbewilligungen in Uetikon am See
(Zürich.) Die Gemeindeversammlung Uetikon a. S.

bewilligte 10,500 Fr. für ein Gerätelokal der Feuer-
wehr, und 6000 Fr. für die Projektierung eines See-
wasserpumpwerkes.

Kunsteisbahnprojekt in Bern. In Bern kon-
stituierte sich ein Initiativkomitee für die Anlage einer
Kunsteisbahn beim Dählhölzli an der Aare.

Neuer Schießstand Gaigenen (Schwyz). (Korr.)
Die Gemeindeversammlung von Galgenen beschloß
auf Antrag der drei Schüßengesellschaften die Erstel-
lung eines neuen Schießstandes mit Zugscheiben.
Die Schießanlage samt Entschädigungen für die Lie-
genschaftsbesißer im Betrag von 8000 Fr. wird auf
zirka 17,000 Fr. zu stehen kommen. Die Erstellung
der Schießanlage wird erst im Herbst ausgeführt.

Ausbau des Schüßenstandes Altendorf (Schwyz).
(Korr.) Dem Gesuche der Schießvereine von Alten-
dorf um Vergrößerung des Scheibenstandes und Ab-

änderung des Schüßenstandes für Einbau eines Mu-
nitionsdepots und Erstellung eines Bureaus für Stand-
blatt- und Munitionsausgabe, wurde von der Ge-
meindeversammlung entsprochen. In Rücksichtnahme
des steuerzahlenden Publikums und in der Erwägung
der leßtjährigen Weisung auf Spartendenz, sowie in
der Erwartung, daß interessierte Kreise ebenfalls etwas
leisten werden, wurde der Beitrag auf nur 600 Fr.
angeseßt. Der Gesamtkostenpunkt des Umbaues
wird auf zirka 4000 Fr. zu stehen kommen. Mit
der Ausführung der Bauarbeiten soll unverzüglich
begonnen werden.

Zur Errichtung eines staatlichen Hallen-
Schwimmbades in Baselstadt. Eine von den Radi-
kalen Kleinbasels eingeleitete Initiative über die Er-
richtung eines staatlichen Hallenschwimmbades in
Kleinbasel ist mit 3000 Unterschriften zustande ge-
kommen.

Bauliches aus Bottmingen (Baselland). Eine
sehr willkommene Arbeitsgelegenheit wird die im
Bau begriffene Mineralwasserfabrik im Areal
des Bottminger Schlosses für die Gemeinde ergeben ;

es können nach deren Fertigstellung im Monat April
zirka 20—30 Personen beschäftigt werden. Die Firma
Jauslin in Basel hat durch Initiative und intensive
Nachforschung des jeßigen Schloßbesißers, Herrn, W.
Hübner, die zum Schloß gehörigen und in der Chronik
schon im Jahre 1598 aufgeführten Quellen, die zirka
30,000 Tagesliter ergeben, neu fassen und durch
Analyse der Eidgenössischen Prüfungsanstalt feststel-
len lassen, daß das Wasser einen Mineralgehalt von
6,2% aufweist. Im Fabrikgebäude ist eine 24 m
lange Maschine aufgestellt, die am laufenden Band
den ganzen Herstellungsgang vom Abfüllen bis zum
Etikettieren der Mineralwasserflaschen besorgt; zwei
Sirupkessel von 2000 Liter Inhalt sind ebenfalls dar-
an angeschlossen. Schon im Jahre 1893 wurde da-
selbst ein Kurhaus erbaut für Bade- und Trinkkuren,
das jedoch anno 1910 abbrannte und heute wird
der „Bottminger Schloßsprudel" bei unsern Krank-
heiten als heilkräftig wirken.

Bauliches aus St. Gallen. Der katholische Ad-
ministrationsrat hat beschlossen, an der Moosbrück-
straße ein Turn- und Kassagebäude erstellen
zu lassen. Der Kostenvoranschlag dieser Neubaute
beziffert sich auf eine halbe Million Franken.

Bauliches aus Wil (St. Gallen). Eben erstellte
Baugespanne im Klostergarten St. Katharina weisen
auf einen neu zu erstellenden Südflügel und auf
einen kleinen Ostanbau hin, die dem Raummangel
im jeßigen Bautrakt endlich abhelfen sollen. Bau-
leitender Architekt ist Herr Architekt Truniger,
der seinerzeit auch den Institufsbau in tüchtiger Lei-
tung durchführte.

Die Renovation der Klosterkirche in Muri
(Aargau) nimmt ihren Fortgang. Vergangenes Jahr
wurden dem Stift 30,000 Franken gewidmet. Heuer
kommt das Chor des prächtigen Bauwerkes an die
Reihe.

Paris baut neue Kirchen. Auf Grund eines
Aufrufs des Kardinals von Paris, der zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit Kirchen bauen lassen will, kam
in Paris so viel Geld zusammen, daß innerhalb von
4 Monaten an den Bau von 32 neuen Kirchen ge-
schritten werden konnte.
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^um (3lolsux untsr ciisxen Dmxtsncisn lsciiglicli sin
t'rovixorium in t'rsgs. ^x wurcis nun sins Xompro-
mihlöxung gsxuclit uncl im ^uxsmmsntisng'cismit ciis
t-rsgs cisr ^susrxiciisriisit clsx lzsxtslisncisn (3stzsu-
cisx sinsr srnsutsn ?rütung untsr^ogsn. Dntsr ös-
rüclcxiclitigung ciisxsr Dmxtsncis wircl ^ur^sit im ^in-
vsrnsiimsn mit cisn ksiiörclsn sin t'rojslct xtuciisrt,
clsx vorsuxxiclitlicli sllsn ciringsncisn Antorcisrungsn
gsrsclit ^u wsrclsn vsrmsg. Vorgsxstisn ist ciis
Dlssrlssuung cisx inneren l4otsx unci clsr Aut-
tzsu sinsx ci ritten (3sxctioxxsx im Wsxttlügsl,
womit wsxsntlicti lîsum gswonnsn wirci. !m ^u-
xsmmsniisng cismit xollsn sut cisr 5sits gsgsn ciis
Isrrsxxs ?wsi nsus Xiottrsppsn srxtsllt wsrclsn,
wslciis ciis s-susrxiclisrlisit cisx (3sl?sucisx srlislslicti
vsrissxxsrn wsrclsn. Aux xtscitslzsuliclisn (Drüncisn
list ciis ^rriclitung sinsx t^rovixoriumx immsriiin cisn
Xlsclitsil, cislz cismit ciis I^Iögliclilcsit sinsr lssuiictisn
t4sugExtsltung cisx (Dusrtisrx sn cisr öslinliotlsrüclcs
srnsut vsrxctiolssn wircl.' Angsxiclitx cisr völligen
Dnslzgslclsrttisit cisx t-tsuptlssiinliot- unci Vslinliot-
pIstz-Dmlssuprojslctsx srxclisint slssr ?ur?sit jscls
sncisrs (öxung six suxgsxcllloxxsn.

vie Se»eII»cbstt für krikeiiung billiger tVobn-
büuler in Winkertbur vsrwsixt in itirsm (3sxclisttx-
ösriclit pro 1931 u. s. cisrsut, clsk; sucti xis, nscii-
cism vom Xsntonxrst tür cisx ksrrictitxjslir sins nsus
Wol^nlssuslction izsxciiloxxsn wurcis, wisclsrum mit
sinsm t'rojslct tür 2^zvsi l^Isuxsr mit js xsciix Drei-
^immsrwolinungsn ^ur 5ulsvsntionisrung sngsmslcist
tisiss. Ois 5uövsntion wurcis gswskrti six ksuplstz
lconnts von cisr 5tscit Wintsrtliur sin sn cisr oösrn
5ctiöntslxtrslzs gslsgsnsx (3runcixtücl< srworlssn wer-
cisn. Dis Auxtüiirung sntxpriciit cism von cisr (3s-
xsllxctistt srxtslltsn ksutz^p, mit ctsm l_tntsi-5ctiisc!, ctst;
ciis nsusn t^su5sr mit sinsm ^isciictscti vsr5stisn
vvurctsn unct cisl; jscts Wotinung sin öscis^immsr
srtiislt. Dis I^Iistprsizs sinct von vornetisrsin ctsr
im istztsn tDsxctiâttztzsnckt sngàûncii^tsn unc! t?si

sin^slnsn WotinunHSn tzsrsitx cturciizstutii-tsn !?s-
ctuiction snHspsht vrorctsn. 5smt!ictis ^wö!t Woti-
nungsn, ctis sut ctsn 1. ^uli 1932 tzs^ugxtsrtig wsr-
cisn, zinct vsrmistst. Dis Xlsctitrsgs nscti xoislisn
Wotinunzsn v/sr xstir grot;, uncl ksnn ctis (?sxsl!-
xctistt tsxtxtsüsn, ctss; trotz/^tznstims ctsr Wotinun^x-
not ilirs Wotinungsn nscli wis vor xstir gsxuctit xincl>

^5 xinct Vsr><sus5untsrt,snct!ungsn im (Dsnz tzstrsttsnci
sinigsr I.isgsn5ctisttsn unct sx tzsxtstit /^uxxictit, ctskz

cisr ^tzxctilul; in stzxstiizsrsr ^sit ^uxtsncts !<ommt.

vsullreüifbovrilligungen in vetikon sin Zee
(^üricti.) Die (Dsmsinctsvsrxsmmiung Dstikon s.
tzsvriliigts 1O,5OL> I^r, tür sin Osrstsiolcs! c!sr Issuer-
wstir, uncl 6L>OL> s-r. tur clis ?rojsl<tisrunz sinsx ^ss-
vrsxxsrpumpv/srksx,

Kuniîeiîbsbnprojekf in kern, ln ösrn >«on

xtituisrts xic^i sin Initistivlcomitss tür clis ^nls^s sinsr
Xunxtsixlzslin lzsim Dstiltiöl^li sn cisr Asrs,

bleuer Zcbiehîtsncl Vslgenen (5ày^) (Xorr
Dis Osmsincievsrxsmmlung von (2sIgsnEn lzsxclilolz
sut Antrag cisr clrsi Tctiützsngsxsllxclisttsn clis ^rxtsl-
lung sinsx nsusn 8cliislzxtsnclsx mit ^ugxclisilzsn.
Dis 5cliishsnlsgs xsmt ^ntxcliäcligungsn tür ciis l.is-
gsnxcksttxtzsxitzsr im östrsg von LOüO l-r. xvircl sut
^irl<s 17,t>OO t-r. ^u xtsiisn I<ommsn. Dis ^rxtsliung
cisr 5ctiiskzsnlsgs v/irci srxt im t-tsrtzxt suxgstülirt.

^ulbsu rly5 Zcbühen5fsn«lez ^Ifenüorf (5cliwz,^)
(Xorr.) Dsm Osxuciis cisr Zcliistzvsrsins von Alten-
ciort um Vsrgröhsrung clsx 5clisit?SnxtsncIsx uncl Aiz-

ânclsrung clsx Zctiützsnxtsncisx tür ^inlzsu sinsx i^iu-
nitionxcispotx uncl ^rxtsllung sinsx kurssüx tür 5tsncl-
izlstt- uncl ^lunitionxsuxgslzs, wurcis von cisr (3s-
msinclsvsrxsmmlung sntxprociisn. In küclcxiclitnslims
clsx xtsusr^siilsnclsn ?ulzlil<umx uncl in cisr Erwägung
clsr lstztjstirigsn Wsixung sut Tpsrtsnclsn-, xowis in
cisr ^rwsrtung, clslz intsrsxxisrts Xrsixs stzsntsllx stwsx
lsixtsn wsrclsn, wurcis cisr ösitrsg sut nur 6(Z0 I-r.
sngsxstzt. Dsr (3sxsmti<oxtsnpunl<t cisx Dmizsusx
wircl sut ^irlcs 4OÜ() k-r. ^u xtsiisn Icommsn. I^it
cisr Auxtülirung cisr ksusrlzsitsn xoll unvsr^üglici^
lzsgonnsn wsrâsn.

lur Lrricbtung einex xtsstlieben «sllen-
xcbvrimmbsrlek in ksxeilltsüf. ^ins von cisn kscli
icslsn Xlsinlnsxslx singslsitsts lnitistivs ülzsr clis ^r-
rictitung sinsx xtsstliclisn t-lsllsnxciiwimmizsclsx in
Xlsintzsxsl ixt mit 3OL>L> Dntsrxcliritten ?uxtsncls gs-
lcommsn.

ksulicbex su» koîtmingen (ösxsllsnci) ^ine
xsiir willlcommsns Arizsitxgslsgsnlisit wircl ciis im
ösu tzsgrittsns l^linsrslwsxxsrtsli>ril< im Arssl
clsx öottmingsr ^cliloxxsx tür clis (Dsmsincls srgsizsn!
sx lcönnsn nscti clsrsn k-srtigxtsllung im I^ionst April
?irl<s 2t>—3L> t'srxonsn lzsxctiëttigt wsrcisn. Dis t^irms
^suxlin in ösxsl list ciurcli lnitistivs uncl intsnxive
Xlsclitorxctiung clsx jetzigen Zctilolzizsxitzsrx, t4srrn
t-tülsnsr, clis ?um Zctilok; gsi^örigsn uncl in clsr Ltironilc
xclion im tslirs 1398 sutgstülirtsn (Dusllsn, clis z:jrl<s

3ü,ü()L> Isgsxlitsr srgsissn, nsu tsxxsn uncl clurcti
Anslzrxs cisr ^icigsnöxxixctisn t'rütungxsnxtslt tsxtxtsl-
lsn lsxxsn, clslz 3sx V^/sxxsr sinsn l^linsrslgslislt von
6,2 °/g sutwsixt. im l^stzrilcgsizsucls ixt sins 24 m
lsngs lvlsxcliins sutgsxtsllt, clis sm Isutsncisn ösncl
cisn gsn^sn l^isrxtsllungxgsng vom Alstüllsn isix?um
^tilcsttisrsn cisr Xlinsrslwsxxsrtlsxclisn lzsxorgti ^wsi
Ziruplcsxxsl von 2800 l.itsr lntislt xinci slssntsllx cisr-
sn sngsxcliloxxsn. Action im istirs 1893 wurcis cls-
xsllzxt sin Xurtisux srlssut tür öscls- unci Irinlclcursn,
clsx jsclocli snno 1910 slsisrsnnts unci lisuts wircl
cisr „öottmingsr Zclilo^xpruclsl" lusi unxsrn Xrsnlc-
lisitsn six lisilicrsttig wirlcsn.

ksulicbex sux Zî. theilen. Dsr lcsttiolixclis Aci
minixtrstionxrst tist issxctiloxxsn, sn clsr l^Iooxlsrüclc-
xtrskzs sin lurn- uncl Xsxxsgslssucis srxtsilsn
2^u lsxxsn, Dsr Xoxtsnvorsnxciilsg ciisxsr Xisuissuts
lzs^ittsrt xicli sut sins iislizs trillion l^rsnlcsn>

ksulicbex su» Wil (5t. Osllsn), ^ksn srxtsllts
ösugsxpsnns im Xloxtsrgsrtsn 5t. Xstiisrins wsixsn
sut sinsn nsu ?u srxtsllsnclsn 5ücitlügsl unci sut
sinsn lclsinsn Oxtsnlssu liin, ciis 6sm ksummsngsl
im jetzigen Vsutrslct sncllicli slstisltsn xollsn. ösu-
lsitsnclsr Arciiitslct ixt l^lsrr Arciiitslct Irunigsr,
clsr xsinsr^sit sucli cisn lnxtitutxlssu in tüclitigsr t.si-
tung ciurcktütirts.

vie llenovsîion cler Xlolîerkirebe in ^uri
(Asrgsu) nimmt itirsn k'ortgsng. Vsrgsngsnsx tstir
wurcisn cism 5titt 30,000 t'rsnlcsn gswiclmst. I-isusr
lcommt cisx dtior cisx prsciitigsn ösuwsrlcsx s^> ciis
Xsitis.

pari» bsuî neue Xircksn. Aut Orunci sinsx
Autrutx cisx Xsrciinslx von ?srix, cisr ^ur öslcsmptung
clsr Arlssitxloxiglcsit Xirclisn lssusn lsxxsn will, Icsm

in t'srix xo visl (3slcl -uxsmmsn, cist; innsrlisll? von
4 l^lonstsn sn cisn ksu von 32 nsusn Xirclisn gs-
xctirittsn wsrclsn Iconnts.
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